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IVeneste GresoJhieJht©.

König Ludwig schrieb dem Grafen

Von Paris : Gott soll mich strafen,
Wenn ich nicht, wie Augustin,
Singen kann : Das Geld ist hin

Soll ich nicht durchaus verlumpen,
Musst Du mir Millionen pumpen!
Zwanzig oder vierzig gar,
Nicht in Wechseln, sondern baar!"

Vorsicht ist zu allen Dingen
Nütze, sollen sie gelingen ;

Und die Orleans sind schlau,
Auch im Geldpunkt sehr genau.

Liessen dem Minister schreiben :

Vetter Ludwig soll nicht bleiben

In der Noth Geld ist bereit

Gegen gute Sicherheit

Er soll helfen uns zum Throne,
Dann bleibt ihm das Geld zum Lohne;
Gibt es Krieg (es wär' fatal!),
Soll er bleiben hübsch neutral

Wollt Ihr dieses uns versprechen,
So soll Rothschild für uns blechen

Die Millionen, wenn auch viel,
Sind uns dann nur Satz für's Spiel !"

Lutz that sich die Augen reiben,
Als die Post ihm bracht' das Schreiben.

Alle Teufel! Welch' ein Streich!
Wissen muss es Bismarck gleich !"

Bismarck hat schon viel vertragen,
Wenn's ihm schwer auflag im Magen,
Aber als er diess erfuhr,
Ging's ihm wider die Natur!

Schrieb sogleich an den Minister
Freycinet : Mein Freund Da ist er,
Der Beweis, dass früh und spat
Orleans spinnt Hochverrath!

Pack die Kerle ohne Schonen

Konfiszire die Millionen!
Mach's, wie ich! Das Weifengut
Schmeckt mir süss und macht mir Muth!

Kannst du dieses nicht vollbringen,
Muss ein And'res dir gelingen.
Schmeiss sie 'raus Bei meinem Wort
Jag' sie aus dem Lande fort!"

Aber dem Minister Lützen

That er barsch die Ohren putzen:

Sperr' ihn ein! Er ist ein Narr!
Lange schon! 's ist sonnenklar!"

ffiwpt fftt Stutantm.
Sieben greunbe non außerhalb unb inroenbig! @g ift gar fein Unglucï,

roenn ibr einmal 14 Sage eingeregnet unb eingefroren feib ba oben bei ben

jur Sluffrifcbung nötigen 2Jîetern. SBir haben fo lierjige 6piele unb fo

neue Stätbfel, bat) ifjr eud) nod) nie! befferer amüfirt, roenn iljr fie jur £anb
nehmt, atê bei ber langroeiltgen ©uderei in bie eroig gteid)en grünen SBälber

unb auf bie globenben bummen gelfen unb bergleid)en ©d)ntdfd)nad. probtet
eë einmal mit ©efdjäft 86 eri djtë 9îa tion air a tbê SB oebe ", D,
ba» ift einmal beru&igenb unb befonberê oor bem 3UDeüeQet)en empfehlen8=

roertb. 3d) fage roeiter SRichtê! Sann ïja&en roir baê 58 o If ê nerfammlun gê

âabj 2luêred)nungêfpiel. j,0^ ^aft unfere 3eitungêfd)reiber
äroifdjen 2000 unb 10,000 herumtaumeln, ©ebt, ba thut ihr ber 3Jlit« unb
Hiachroelt einen ©efaüen, roenn ihr etroa bie üuabratmeter eineë foldjen SßlaheS

burd) Sßereine biotbirt, einen 9?ebnerroagen fubtrabirt, mit bem Soppelblid
ber ÏBegciflerung multiplier! huj, ibr fönnt ba aUe ©pejieê bübfd) antoenben

unb fogar in bie SSrüche gerathen. Sluch an bem ©pill 6r>la&
roerbet ibr Sßiel ju ftubiren Ijaben ; eê ift biefj eine in Qnncb fehr beliebte

Unterhaltung unb roirb in ber Slrt beê er liebt mid), er liebt mid) nidjt"
ausgeführt, nur bafj man fagt er bricht fie, er bricht fte nidjt". SOtan fommt

baburd) in eine fehr Ijeitere berfaffung. ©eib ihr redjt aufgeräumt, fo

probirt eê mit bem 3JlarrahiIf ©pieI. Sa beiftt'ê, fo lang möglidj um
einen Raufen Suchen 'rumlaufen ; biefe ftnb natürlich non Samen bargeftellt
unb man ruft: Sftariahilf, ich fudje einen Unterftanb! SRad) Spielregel batf
aber nur bte §äf?lidjfte unb fileinfte bie Slrme unb einen fiuft offeriren.
fönnt eud) benïen, roaë baë für luftige Sßerroidlungen gibt.

Sie Sterbe beê SRebelfpalter".

(3Iu« ©fdjetbtli'« ïagebud}.)

Sie Regierung erflärte ftcb subito in contumaciam, um 3Ser=

roedjêlungen oorjubeugen.

Sie Slrbeiter roollten ben Êtlafi beê Quftijdjefê obfotet nicht anerfennen
unb ergriffen bejimirte Dppofttion.

Sie Sßanif roar fo grofj, bafi man alle Spüren fermtrte unb bte

SBäder an ber SDlarftgaffe bie SCöegglein nur burcb baê ©cblüffellod) publi*
ätrten.

Sa8 fonoere Ëtnfàjreiten ber ^Bolijei roar fo fehr font an, ba eê aud)

auf bie geuerroebr parallifirenb einroitlte.

Sie ©djloffermeifter nerlangten obligato ri f d), bafe bte Slrbeiter

lategortfd) oon ibrer gorberung jurüefftetjen, roaë biefe aber rationell
ablehnten.

Sie Stogeëpreffe nahm eine larmoyante Stellung ein. Qebeê SBIatt

glaubte in cfügie, bie SBolfêmaffen roerben erjelliren unb oerlangten,
bafe anbere iïftittel ejerjirt roerben. ©lüdlicherroeife roar baê nolens
volens in Slbfnntbtum.

Bäder-Nachrichten.
Der Prinz Schnix-Schnax zu Schneckenfeld gedenkt, Ostende zu

verlassen, -weil ihm daselbst das Meerwasser zu gesalzen ist. Die Bade-Aerzte

sind in Verzweiflung und machen ein Meerentsalzung'sprojekt nach dem

andern.
Im Bad St. Moritz hat ein Phänomen ein gewaltiges Aufsehen erregt.

Ein Ehemann soll nämlich seiner Frau nachgereist sein, wie es heisst, aus

Sehnsucht. Jedoch munkeln böse Zungen, er sei nur gekommen, um sich

den Hausschlüssel zu holen, welchen seine Frau mitgenommen hatte.

Ein richtiger Berliner wird im Sommer berlinerscheu und er reist

meilenweit, nur um keine Landsleute zu treffen. So besuchte ein Berliner

neulich Nidelbad, in der Hoffnung, dort keine Berliner zu treffen. Aber

als er die Sache bei Lichte besah, hatte er seine Frau, eine ächte Berlinerin,

mitgenommen. Sofort reiste er wieder nach Hause.

In Karlsbad soll die Genesung aller Leberleidcnden bemerkenswerthe

Fortschritte machen. Nur ein Geheimrath blieb krank, trotzdem er mehrere

Orden hatte. Der Bade-Arzt meint jedoch, daran sei nicht der Kurort
schuld, sondern das Leberleiden, welches ein ganz falsches sei. üeberdiess

werde die Heilung dadurch verzögert, weil er nur einfacher Geheimrath.

Ein wirklicher Geheimer Rath mit demselben Leiden wäre längst gesund.

'gaorta Dtff!"
©o feufjet im 9?athe ber ©ötter mit Slugenoerbreljen

Ser chriftliche oon üJlatt.

Soch ber Dltjtnpier ©röfjter, er bonnert entgegen fein

§eibnifcheê Schachmatt",
Saft, roie ein gröfchletn, er quafenb entfdjlüpft

3n baê bedenbe ©djilf,
Ser djvifiltdje Ur^uItur=Ut:fiampf unb

$irdjen=£3erpäd)ter,

©efolgt oon ber ©ötter §omer'fchem ïitanen=
©elächter!

Oh! SJtaria hilf!!!

$to bte 'gSttit&esuerfammfung in 38ern.

Ser SBunbeêrath ift eingelaben, bie grage ;u prüfen, ob eê nicht an=

gegeigt erfcheine:
1. Scfiü&enbe SBeftimmungen gegen bie 9!äfje ber §eu=©chödjli aufjufteHen,

oiclleicht in gorm oon SRegenfdjirmen;
2. aSotîehrungen ju treffen gut SBeförberung beê Srauben=$Stüt)et, etroa

burdj einige elettrifdje Sonnen.

Die Bahnen an ihren Verstaatlicher.

Herr Joos! Was thaten Aermste toir dir Mos?
Verstaatlicht wären wir ja gern,
Doch wird's nie glüeleen, wenn den Herr'n
Man uns servirt in solcher Sauce, Herr Joos!

^> « ii« ^t^t^ < ^< Ii!< i»t<>.

König I_uciwig svkrieb ciem lZrafen

Von Paris i lZott 8oll miob stufen,
Wenn ion nickt, wis Augustin,
Fingen kann.- »38 lZelà ist kin!

80II ion niont 6urokaus verlumpen,
IVIu88t vu mir IVlillionön pumpen!
?wan?ig oäer vierzig gar,
lVlickt in Weokseln, sondern baar!"

Vorsivkt i8t ?u allen Dingen

I^lltie, sollen sie gelingen;
Un6 6ie Orleans sinci soklau,

^uvk im (Zelcipunlct 8ötir genau.

I_iessen clsm Minister svkrsibon:

Vetter I_uciwig 8o» niont bleiben

In cler I^otk (Zslci ist bereit

Legen gute 8iokerkeit!

l.r so» Kelten un8 ?um l'brono,
vann bleibt ikm das (Zslci ?um l_okne;
Kibt es Krieg (es wär' fatal!),
80» er bleiben kübsob neutral

Wollt Ikr dieses uns verspreoken,
80 soll potksokilcl für uns blevben

vie IVIillionen, wenn auok viel,
8inci uns ciann nur 8at? tur's 8piel !"

l.ut? tkat siek ciis ^ugon reiben,
AIs die Post ibm krackt' às 8okreiben.

/^Ilö Teufel! Welck' sin 8treivk
Wissen muss es IZismarck gleiob!"

kismarcli kat sokon viel vertragen,
Wenn's ibm svkwer autlag im IVlagen,

^ber als er liiess erlukr,
(Zing's ikm wiciei' clie I^atur!

8vkrieb sogleiok an cien IVIinistsr

prevvinet: Ivloin preunci! va ist er,
ver IZeweis, dass srük unci spat
Orleans spinnt l-iookverratk

pgvlc die Kerle okne 8ckonen

Kontis^iro clis IVIillionen!

IVIgvk's, wie îvk! vas Weltongut
8vkmeokt mir süss unci mavkt mir iVlutk!

Kannst du liiesss niobt vollbringen,
IVIuss ein Hnci'rss ciir gelingen.
8vkmeis8 sie 'raus Sei meinem Wort
^ag' 8ie aus dem l.ancie kort!"

>^ber clsm IVlinistor l.ut?en

'skat er barsvk die Okrsn putzen:

Sperr' ikn ein! I5r ist ein l»arr!
l.ange sokon! 's ist sonnenklar!"

Rezept für Kuranten.
Lieben Freunde von außerhalb und inwendig! Es ist gar kein Unglück,

wenn ihr einmal 14 Tage eingeregnet und eingefroren seid da oben bei den

zur Auffrischung nöthigen Metern. Wir haben so herzige Spiele und so

neue Räthsel, daß ihr euch noch viel besserer amüsirt, wenn ihr sie zur Hand

nehmt, als bei der langweiligen Guckerei in die ewig gleichen grünen Wälder
und auf die glotzenden dummen Felsen und dergleichen Schnickschnack. Probirt
es einmal mit Geschäftsb eri chts-N.ation alraths- Wo che ". O,
das ist einmal beruhigend und besonders vor dem Zubettegehen empfehlenswert!).

Ich sage weiter Nichts! Dann haben wir das Vo lks versammln» gs-
zahl-Ausrechnungsspiel. Ihr wißt doch, daß unsere Zeitungsschreiber

zwischen 2000 und 10,000 herumtaumeln. Seht, da thut ihr der Mit- und

Nachwelt einen Gefallen, wenn ihr etwa die Quadratmeter eines solchen Platzes

durch Vereine dividirt, einen Rednerwagen subtrahirt, mit dem Doppelblick
der Begeisterung multiplizirt kurz, ihr könnt da alle Spezies hübsch anwenden

und sogar in die Brüche gerathen. Auch an dem Spill-Er-laß
werdet ihr Viel zu studiren haben; es ist dieß eine in Zürich sehr beliebte

Unterhaltung und wird in der Art des er liebt mich, er liebt mich nicht"

ausgeführt, nur daß man sagt er bricht sie, er bricht sie nicht". Man kommt

dadurch in eine sehr heitere Verfassung. Seid ihr recht aufgeräumt, so

probirt es mit dem Mariahilf-Spiel. Da heißt's, so lang möglich um
einen Haufen Kirchen 'rumlaufen ; diese sind natürlich von Damen dargestellt
und man ruft: Mariahilf, ich suche einen Unterstand! Nach Spielregel darf
aber nur die Häßlichste und Kleinste die Arme und einen Kuß offeriren. Ihr
könnt euch denken, was das für lustige Verwicklungen gibt.

Die Aerzte des Nebelspalter".

Nachrichten vom Strike-Krawall.
(Aus Gscheidtli's Tagebuch.)

Die Regierung erklärte sich subito in contumaciam, um
Verwechslungen vorzubeugen.

Die Arbeiter wollten den Erlaß des Justizchefs obsolet nicht anerkennen

und ergriffen dezimirte Opposition.

Die Panik war so groß, daß man alle Thüren fermirte und die

Bäcker an der Marktgasse die Wegglein nur durch das Schlüsselloch vubli-
zirten.

Das konvexe Einschreiten der Polizei war so sehr konkav, da es auch

aus die Feuerwehr parallisirend einwirkte.

Die Schlossermeister verlangten obligatorisch, daß die Arbeiter

kategorisch von ihrer Forderung zurückstehen, was diese aber rationell
ablehnten.

Die Tagespresse nahm eine larmoyante Stellung ein. Jedes Blatt
glaubte in <M^ie, die Volksmassen werden exzelliren und verlangten,
daß andere Mittel exerzirt werden. Glücklicherweise war das nolvns
volens in Absnnthium.

It»«tvr»?s»vl>r»el»tvii.
ver ?rinz 8eknix-8ebnax zu Sekneekentelà gsàenkt, Ostsnàe zu

verlassen, weil ibm àasslbst às lVIosrvasssr zu gesalzen ist. vis öacks-^erzts

sinà in Verzweigung nnà maebsn sin NsersnisalzungsproMt naek àsm

anàsrn.
Im Saà 8t. Neritz kat sin ?känomsn sin gewaltiges ^ukssksn srrsgt.

IZin ^bemann soll nämliok seiner ?rau nackgsreist sein, vis es ksisst, aus

Sskosnokt. ^sàook munkeln böse Zungen, er sei nur gekommen, um sieb

àen Hausseklüssöl zu kolso, wsloken ssins ?rau mitgenommen katts.

Lin riektiger Lsrliner virà im Sommer bsrlinsrsoksu unà er reist

meilenweit, nur um keine Danasleuts zu treffen. 80 bssuekte sin verlinsr
neulieb Niâslbaà. in àer Hoffnung, àort keine Lerlinsr zu treffen, ^.bor

als sr àis 8aeks bei k>iebts besak, batts sr seine ?rau, sine äekts Berlinerin,

mitgenommen. 8okort reiste sr wieàer naek Lause.

In Xarlsbaà soll àis venssuog allsr Debsrlsiàongsn bemerkenswertko

?ortsebritts maoksn. à ein (Zeksimratk blieb krank, trààsm er mebrers

vràsn katts. ver Saâe-^rzt meint Moeb, àaran sei nickt àsr Lurort
sekukl, sonàern àas Deberlviàen, welekss sin ganz kalsckss ssi. vebsràisss

wsràe àis Heilung àaàurck verzögert, weil sr nur einkacksr kebsimratk.

Lin wirklieker Vekeimsr Ratd mit àemsslben Dsiàen wäre längst gesuoà.

Maria hilf!"
So seufzet im Rothe der Götter mit Augenverdrehen

Der christliche von Matt.

Doch der Olympier Größter, er donnert entgegen sein

Heidnisches Schach-Matt",
Daß, wie ein Fröschlein, er quakend entschlüpft

In das deckende Schilf,

Der christliche Ur-Kultur-Ur-Kampf und

Kirchen-Verpächter,

Gefolgt von der Götter Homer'schem Titanen-

Gelächter!

Oh! Maria hilf!!!

Un die Bundesversammlung in Bern.
Der Bundesrath ist eingeladen, die Frage zu prüfen, ob es nicht

angezeigt erscheine:
1. Schützende Bestimmungen gegen die Näße der Heu-Scböchli aufzustellen,

vielleicht in Form von Regenschirmen;
2. Vorkehrungen zu treffen zur Beförderung des Trauben-Blühet, etwa

durch einige elektrische Sonnen.

vis Làu6n 3.K ikrizii VôràMiàr.
//s»-»' -/00s/ ?^a« êàà ^.e^mà îvi»' à Uos?


	Rezept für Kuranten

